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Swisttaler Sommerkino 2026 im Park von Schloss Miel
Freitag, 17. Juli 2026, ab 17:00 Uhr

Swisttal. Auch im Jahr 2026 lädt 
die Gemeinde Swisttal gemeinsam 
mit dem Kinder- und Jugendring 
Swisttal e.V. zum beliebten Swisttaler 
Sommerkino ein. Die Veranstaltung 
findet am Freitag, 17. Juli 2026, in 
der besonderen Atmosphäre des 
Parks von Schloss Miel statt. Los 
geht es um 17:00 Uhr. Als lang-
jähriger Sponsorpartner unterstützt 
auch in diesem Jahr Westenergie AG 
die beliebte Traditionsveranstaltung.
In diesem Jahr dürfen sich die Be-
sucherinnen und Besucher auf gleich 
zwei Filmvorführungen freuen. Der 
erste Film, "Zoomania 2" beginnt 
um ca. 17:30 Uhr und endet gegen 
19:15 Uhr. Im Anschluss startet 
gegen 19:45 Uhr die zweite Film-
vorführung, die voraussichtlich bis 
21:30 Uhr dauert. Der zweite Film 
des Abends wird "Vaiana 2" sein.
Die Gäste werden gebeten, 
eigene Sitzgelegenheiten wie 
Decken oder Campingstühle 
mitzubringen, da die Vorführun-
gen auf der Wiese stattfinden 
und keine Bestuhlung vorhan-
den sein wird. In gemütlicher, pick-
nickähnlicher Atmosphäre können 
Kinder, Jugendliche, Familien und 
alle Junggebliebenen einen schönen 
Kinoabend unter freiem Himmel ge-
nießen.
Für ein besonderes Kinoerlebnis 
sorgt in diesem Jahr die Firma WO-
TEC: Das Swisttaler Sommerkino 
wird erstmals mit einer professio-
nellen Outdoor-LED-Videoleinwand 

durchgeführt. Damit ist die Ver- 
anstaltung technisch hervorragend 
aufgestellt, sodass die Filmvor- 
führungen auch bei Tageslicht sehr 
gut zur Geltung kommen und ech-
tes Kinofeeling unter freiem Himmel 
entsteht. 
Die Gemeinde Swisttal bedankt 
sich herzlich bei WOTEC, die die 
Gemeinde bei der Durchführung 
der Veranstaltung unterstützt.
Auch für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Im Restaurant Graf 
Belderbusch können Speisen wie 
gewohnt bestellt werden. Zusätz-
lich besteht an diesem Abend die 
Möglichkeit, u.a. Pommes "to go" 
mit auf die Wiese zu nehmen, sodass 

das Abendbrot ganz bequem wäh-
rend der Filmvorführungen genossen 
werden kann. Darüber hinaus wird 
eine Getränkebar angeboten, an der 
Kaltgetränke erhältlich sind.
Wie gewohnt stellt der Kinder- und 
Jugendring Swisttal e.V. an diesem 
Abend frisch gemachtes Popcorn 
kostenlos für alle Besucherinnen 
und Besucher zur Verfügung. Wer 
möchte, kann den Verein gerne in 
Form einer freiwilligen Spende an 
diesem Abend unterstützen.
"Ich freue mich sehr, dass wir Kin-
dern und Jugendlichen in Swisttal 
mit dem Sommerkino erneut ein 
so tolles Angebot machen kön-
nen. Es ist schön zu sehen, wie 

gemeinschaftliches Engagement, 
verlässliche Unterstützung und 
ein besonderer Veranstaltungsort 
zusammenkommen und so einen 
stimmungsvollen Kinoabend unter 
freiem Himmel ermöglichen. Mein 
herzlicher Dank gilt allen Beteiligten, 
die mit ihrer Unterstützung und der 
guten Zusammenarbeit dazu bei-
tragen, dieses Angebot möglich zu 
machen", so Bürgermeister Tobias 
Leuning.
Der Kinder- und Jugendring Swist-
tal e.V. und die Gemeinde Swisttal 
laden alle filmbegeisterten Kinder, 
Jugendlichen, Familien und Jungge-
bliebenen herzlich ein. 
Der Eintritt ist frei.

Alexander Thelen (Geschäftsführer Schloss Miel), Stefan Hoffmeister (Inhaber Restaurant Graf 
Belderbusch), Jasmin Kerschgens (Event Managerin Schloss Miel), Anna Peters (Stabsstellenleiterin 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Gemeinde Swisttal), Lydia Bauer und Gabriel Quirini  (Kommunal-
management der Westenergie), Tobias Leuning (Bürgermeister)

Gemeinsamer Flutgedenktag am 15. Juli um 18:30 Uhr 
auf dem Schulhof der Swistbachschule
Swisttal. Für Mittwoch, den 15. 
Juli, lädt die Gemeindeverwaltung 
gemeinsam mit der evangelischen 
Kirche, der katholischen Kirche, der 
Johanniter-Unfall-Hilfe und dem 
Bürgerverein Odendorf zu einer Ge-
denkveranstaltung anlässlich des 5. 
Jahrestags der Flutkatastrophe ein. 
Die Veranstaltung beginnt um 18:30 
Uhr auf dem Schulhof der Swistbach-
schule. Neben einer Gedenkminute 

und einer ökumenischen Andacht 
stehen vor allem das Miteinander 
und der zwanglose Austausch im 
Vordergrund.
Alle Bürgerinnen und Bürger sowie 
Vereine sind zum gemeinsamen Ge-
denken und Beisammensein herzlich 
eingeladen.
Die Flutkatastrophe im Juli 2021 hat 
die Gemeinde Swisttal besonders 
schwer getroffen: Neben massiven 

Schäden an kommunaler Infrastruk-
tur haben zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger ihr Haus, ihre Wohnung, 
ihr Hab und Gut verloren. Zurück 
blieben Schäden in Millionenhöhe 
und emotionale Narben. Seither 
verarbeiten viele Bürgerinnen und 
Bürger das Erlebte, bewältigen den 
privaten Wiederaufbau und erfahren 
weitreichende Unterstützung durch 
Institutionen. Diese unterstützen seit 

der Flut die Betroffenen bei der An-
tragstellung, bei Fragen zum Thema 
Eigenvorsorge und bei der Bewälti-
gung der Ereignisse.
Die Veranstaltung am 15.07. soll 
Gelegenheit zum Gedenken geben, 
aber gleichzeitig den Blick in die Zu-
kunft lenken. Bei Verpflegung vom 
Grill und kühlen Getränken rücken 
das Miteinander und die Gemein-
schaft in den Mittelpunkt.
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Projektgruppe "Stolpersteine für Swisttal" dankt für 
die Unterstützung des Projekts
Spendenziel erreicht

Die Projektgruppe "Stolpersteine 
für Swisttal" bedankt sich bei al-
len Unterstützerinnen und Unter-
stützern, die mit ihren Spenden die 
Verlegung weiterer Stolpersteine 
in Swisttal-Heimerzheim ermög-
lichen. 
Mit dem Erreichen des Spenden-
ziels ist die Finanzierung der ge-
planten Stolpersteine gesichert. 
Weitere Spenden werden derzeit 
nicht benötigt.
Dank der großen Spendenbereit-
schaft konnte die erforderliche 
Summe von 960 Euro für die Ver-
legung von acht weiteren Stolper-
steinen vollständig aufgebracht 
werden. Die Unterstützung aus 
der Bevölkerung sowie von gesell-
schaftlichen Einrichtungen unter-
streicht die breite Verbundenheit 
mit dem Anliegen, die Erinnerung 
an die Opfer des Nationalsozialis-
mus wachzuhalten und die lokale 

Erinnerungskultur zu stärken. 
Die Projektgruppe freut sich über 
die große Resonanz und sieht da-
rin ein ermutigendes Zeichen für 
die Fortführung des Projekts in 
Swisttal.
Acht Stolpersteine wurden bereits 
in Swisttal-Heimerzheim für Men-
schen verlegt, die vom national-
sozialistischen Regime verfolgt 
und ermordet wurden. Die weite-
ren Stolpersteine sollen die Erin-
nerung an die Überlebenden der 
nationalsozialistischen Verfolgung 
wachhalten, denen die Flucht ins 
Ausland gelang. Die jüdischen Fa-
milien Schmitz, Meyer und Daniel 
lebten bis in die 1930er-Jahre in 
Heimerzheim. Der Haupt-, Finanz- 
und Beschwerdeausschusses der 
Gemeinde Swisttal hat in seiner 
Sitzung am 16.04.2024 einstim-
mig beschlossen, für die Mitglieder 
dieser Familien weitere Stolper-

steine zu verlegen. Der Termin der 
Verlegung wird noch bekanntge-
geben.
Sofern Sie eine Spendenbescheini-
gung benötigen, wenden Sie sich 
bitte unter Angabe Ihrer Adresse 
per E-Mail an: 
martin.effelsberg@swisttal.de.

Bei Fragen zum Projekt oder zu Ihrer 
Spende kontaktieren Sie bitte das 
Gemeindearchiv Swisttal 
(archiv@swisttal.de, 
Tel.: 02255 949881) oder die Pro-
jektgruppe unter dem Vorsitz von 
Udo Ellmer 
(Stolpersteine-Swisttal@web.de).

Bericht zur Titelseite

Gemeinsam für starke Kommunen
Bürgermeister fordern faire Finanzierung durch Bund und Länder

"Wer bestellt, muss auch be-
zahlen!" - mit dieser klaren Bot-
schaft haben die Bürgermeister der 
linksrheinischen Kommunen des 
Rhein-Sieg-Kreises am heutigen 
bundesweiten Aktionstag auf die 
zunehmend schwierige finanzielle 
Situation der Städte und Gemein-
den aufmerksam gemacht.
Im Großen Sitzungssaal der Stadt 
Rheinbach erläuterten die Bürger-
meister Christian Lanzrath (Alfter), 
Christian Mandt (Bornheim), Sven 
Schnieber (Meckenheim), Dr. Dani-
el Phiesel (Rheinbach), Tobias Leu-
ning (Swisttal) und Swen Christian 
(Wachtberg) gemeinsam die Fol-
gen der strukturellen Unterfinan-
zierung der kommunalen Ebene.
Die Kommunen stehen bundesweit 
unter erheblichem Druck. Immer 
mehr Aufgaben werden von Bund 
und Ländern auf die Städte und 

Gemeinden übertragen, ohne dass 
die dafür notwendigen finanziel-
len Mittel in ausreichendem Maße 
bereitgestellt werden. Gleichzeitig 
steigen die Ausgaben insbesonde-
re in den Bereichen Soziales, Bil-
dung, Infrastruktur, Klimaschutz 
und öffentliche Daseinsvorsorge 
kontinuierlich an.
Die Bürgermeister machten deut-
lich, dass die kommunale Belas-
tungsgrenze erreicht ist. Trotz kon-
sequenter Sparbemühungen und 
zahlreicher Appelle an Bund und 
Länder verschärft sich die finan-
zielle Situation vieler Kommunen 
weiter. Die Folgen sind einge-
schränkte Handlungsspielräume 
und ein wachsender Investitions-
stau - auch bei wichtigen Projekten 
vor Ort.
Bürgermeister Tobias Leuning 
betonte die Bedeutung einer ver-

lässlichen Kommunalfinanzierung 
für die Zukunftsfähigkeit der Ge-
meinden: "Die Kommunen sind die 
staatliche Ebene, die den Bürgerin-
nen und Bürgern am nächsten ist. 
Hier werden wichtige Entscheidun-
gen getroffen und Leistungen er-
bracht, die den Alltag unmittelbar 
betreffen. Dafür brauchen wir eine 
solide finanzielle Grundlage."
Im Rahmen des Aktionstags erneu-
erten die Bürgermeister ihre ge-
meinsamen Forderungen an Bund 
und Land:
•	 vollständige Finanzierung 

übertragener Aufgaben nach 
dem Grundsatz "Wer bestellt, 
bezahlt",

•	 dauerhafte Entlastung der 
kommunalen Haushalte und 
Unterstützung beim Abbau 
von Altschulden,

•	 stärkere Beteiligung von Bund 

und Ländern an den Sozialkos-
ten,

•	 mehr finanzielle Eigenständig-
keit und Handlungsspielräume 
für die Kommunen sowie

•	 spürbarer Bürokratieabbau 
und mehr Vertrauen in die 
kommunale Selbstverwaltung.

Die Bürgermeister waren sich ei-
nig: Ohne starke und handlungs-
fähige Kommunen kann es keinen 
starken Staat geben. Nur wenn 
Städte und Gemeinden dauerhaft 
finanziell angemessen ausgestattet 
werden, können sie ihre Aufgaben 
erfüllen und die Lebensqualität der 
Bürgerinnen und Bürger sichern.
Mit dem gemeinsamen Aktionstag 
setzen die linksrheinischen Kom-
munen des Rhein-Sieg-Kreises ein 
deutliches Zeichen für eine gerech-
te und nachhaltige Kommunalfi-
nanzierung.



|  5Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 13 | Samstag, 04. Juli 2026 | Kw 27 | Rautenberg Media

Heimat-Preis 2026 - Jetzt Vorschläge einreichen!
Swisttal. Das Land Nordrhein-
Westfalen unterstützt Kommunen 
mit der Auslobung und Verleihung 
eines Heimat-Preises durch die Über-
nahme des Preisgeldes in Höhe von 
5.000 Euro. Auch Swisttal nimmt in 
diesem Jahr wieder am Heimat-Preis 
teil.
Vereine, Institutionen und Einzel-
personen können der Gemeindever-
waltung Vorschläge zur Vergabe des 
Heimat-Preises Nordrhein-Westfalen 
einreichen.
Die auszuzeichnenden Projekte sol-
len:
•	 den gesellschaftlichen Zusam-

menhalt stärken,
•	 sich für ein offenes, tolerantes 

Miteinander in Swisttal einset-
zen,

•	 das lokale Brauchtum fördern 
oder

•	 die Heimat nachhaltig und lang-
fristig erhalten.

Da der Begriff "Heimat" unter-
schiedlich mit Sinn gefüllt werden 
kann, ist bei der Einreichung die 
Heimatförderung und der Bezug zu 
mindestens einem der Kriterien aus-
reichend zu begründen.
"Unsere Gemeinde lebt vom En-
gagement der Menschen, die sich 
mit Herzblut für das Zusammen-
leben, Traditionen und neue Ideen 
einsetzen. Der Heimat-Preis bietet 
die Möglichkeit, dieses Engagement 
sichtbar zu machen und besonders 
zu würdigen. Ich freue mich auf viele 
Vorschläge aus allen Ortsteilen", so 
Bürgermeister Tobias Leuning.

Der Rat hat die Besetzung der Jury, 
welche die eingereichten Vorschlä-
ge prüft, mit sieben Personen be-
schlossen. Der Jury gehören je ein 
Mitglied der im Rat vertretenen 
Fraktionen, der Vorsitzende des 
Generationen-, Sozial-, Kultur- und 
Sportausschusses, René Pelzer, so-
wie der Bürgermeister an.
Damit möglichst viele Vorhaben 
und das damit verbundene Enga-
gement gewürdigt werden können, 
wird das Preisgeld in drei Abstu-
fungen vergeben:
1. Preis: 2.500 Euro
2. Preis: 1.500 Euro
3. Preis: 1.000 Euro
Es wird um Einreichung der Vor-
schläge mit entsprechender Be-
gründung bis zum 31.07.2026 

schriftlich oder per E-Mail an pres-
sestelle@swisttal.de gebeten. 
Die Preisträgerinnen und Preisträ-
ger werden nach der Entscheidung 
der Jury informiert und zur Preis-
verleihung am 5. November 2026 
eingeladen.
Der "Heimat-Preis Nordrhein-
Westfalen" soll beispielhaftes 
Engagement von Vereinen, ehren-
amtlichen Initiativen oder Privat-
personen auszeichnen. Unter-
nehmen, bzw. Gewerbetreibende 
sowie Gremien, Eigenbetriebe 
und kommunale Einrichtungen 
kommen für eine Auszeichnung 
nicht in Betracht. Bereits mit Hei-
mat-Preisen Ausgezeichnete sind 
von einer weiteren Teilnahme aus-
geschlossen.

Neue Mitarbeiterin in der 
Gemeindeverwaltung

Bürgermeister Tobias Leuning begrüßte Elena Tscherepowskij zum 
Dienstantritt

Zu Beginn des Monats begrüßte 
Bürgermeister Tobias Leuning eine 
neue Mitarbeiterin der Gemeinde-
verwaltung.
Elena Tscherepowskij beginnt ihre 
Tätigkeit in der Infozentrale im Ein-
gangsbereich des Rathauses. Künftig 
wird sie für Bürgerinnen und Bürger 
in der Gemeindeverwaltung als eine 

zentrale Ansprechpartnerin zur Ver-
fügung stehen.
Mit der Besetzung der Stelle wird 
die Infozentrale verstärkt und der 
Bürgerservice weiter unterstützt.
Die Gemeindeverwaltung freut sich 
auf die Zusammenarbeit und wüscht 
Frau Tscherepowskij einen erfolgrei-
chen Start in ihre neue Tätigkeit.

Neue Online-Karte zeigt kühle Orte in der Gemeinde Swisttal 
- Bitte mitmachen!
Wer an heißen Tagen in der Gemeinde 
Swisttal unterwegs ist, kann ab sofort 
auf einer Online-Karte die nächst-
gelegenen kühlen Orte hier https://
beteiligung.nrw.de/portal/swi/
beteiligung/themen/1028287 
eintragen und finden.
Die Online-Karte lebt vom Mit-
machen!
Alle, die einen angenehm schattigen, 
luftigen oder besonders kühlen Ort 
in Swisttal kennen, der noch dazu 

öffentlich zugänglich ist, können 
diesen mit wenigen Klicks in die Kar-
te eintragen. So entsteht Schritt für 
Schritt eine Sammlung von kühlen 
Orten, von der alle profitieren. Ziel 
ist es, vorhandene öffentlich zugäng-
liche Orte zu identifizieren, an denen 
Swisttalerinnen und Swisttaler sowie 
Besucherinnen und Besucher sich bei 
hohen Temperaturen, zum Ausruhen, 
Aufatmen oder zur Abkühlung, auf-
halten können.
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Start der Picknick-Konzerte 2026
Vorankündigung

Vollsperrung der Essiger Straße in Odendorf zwecks  
Fahrbahnsanierung Änderung des Durchführungszeitraums

Swisttal. Auch in diesem Jahr  
finden die beliebten Picknick-Kon-
zerte in Swisttal statt. Bei insge-
samt sechs Konzerten zwischen 
dem 09. Juli und 11. September 
kommen musikbegeisterte Swist-
talerinnen und Swisttaler auf ihre 
Kosten.
Der Auftakt am 09. Juli wird tra-
ditionsgemäß im Rathausgarten 
in Ludendorf stattfinden. Das Duo 
"Hat & Voice", bestehend aus 
Christiane-Sara Bornscheid und 
Franz Radmacher, eröffnet die dies-
jährigen Picknick-Konzerte um 19 
Uhr im Rathausgarten.

Am 23. Juli spielt Timo Schwarzen-
dahl ab 20 Uhr für die Besucherin-
nen und Besucher im Vereinsheim 
des TC Kottenforst Coversongs und 
eigene Lieder der fünften Jahreszeit.
Als Benefizkonzert am 31. Juli tritt 
die Band "Meilenstiefel" auf der 
Wiese neben dem Alten Kloster in 
Heimerzheim auf. Konzertbeginn ist 
hier 19 Uhr.
Am 14. August um 19 Uhr geht"s 
in Ollheim weiter: Mit "Billie und 
Nessie" wird auf der Wiese an der 
Grillhütte beim Spielplatz mit Ge-
sang, Saxophon und Gitarre gerockt.
Am 03. September um 19 Uhr spielt 

das Duo "Meoneo" am restaurierten 
Kloster in Essig.
Den Abschluss als Summer-Farewell 
bildet am 11. September um 19 Uhr 
das Konzert der Band "Blue Haze" 
auf der Freizeitfläche in Miel.
"Die Picknick-Konzerte sind ein lieb-
gewonnener und erfolgreicher Be-
standteil der Swisttaler Kulturland-
schaft. Ich freue mich daher sehr, 
dass wir hierzu auch in diesem Jahr 
wieder gemeinsam mit Arthur Müller 
alle Swisttaler Bürgerinnen und Bür-
ger einladen dürfen. Schnappen Sie 
sich Ihre Lieblings-Picknickdecke, ei-
nen bequemen Gartenstuhl und na-

türlich Verpflegung und genießen Sie 
mit uns beste Musik bei hoffentlich 
bestem Wetter", so Bürgermeister 
Tobias Leuning.
Die diesjährigen Picknick-Konzerte 
finden unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeisterin a.D. Petra Kalk-
brenner statt. Die Konzerte als Pick-
nick-Format finden im Freien statt. 
Bitte beachten Sie, dass sich die 
Uhrzeiten und Orte aus organisato-
rischen Gründen und je nach Wetter-
lage ändern können. Beachten Sie 
hierzu bitte an den Veranstaltungsta-
gen die Veröffentlichungen auf den 
Kanälen der Gemeindeverwaltung.

Odendorf. Wie am 18. Juni be-
richtet, muss die Essiger Straße 
zwecks Fahrbahnsanierung voll-
gesperrt werden. 
Gemäß Mitteilung des geneh-
migendes Straßenverkehrsamts 
des Rhein-Sieg-Kreises, wird der 

Durchführungszeitraum auf Antrag 
der ausführenden Firma geändert. 
Die Anordnung gilt nun zur Durch-
führung der Arbeiten vom 04. bis 
07. August.
Da es mit der textlichen Darstel-
lung des betroffenen Bereichs  

Verständnisprobleme gab, fin-
den Sie anbei eine selbsterstellte  
Skizze. 
Der zu sanierende Abschnitt be-
misst circa 8 Meter vom Bahn-
übergang bis zur einmündenden 
Bahnhofsstraße. Die Zufahrt der 

Bahnhofsstraße wird durch die 
Maßnahme nicht beeinträchtigt.
Link mit Lageplan: 
https://www.swisttal.de/
aktuelles/vollsperrung-der-
essiger-straße-in-odendorf-
zwecks-fahrbahnsanierung-2/

Einweihung des Flutdenkmals am 07. Juli 2026 um 
16:30 Uhr vor dem Rathaus Swisttal
Ludendorf. Die Flutkatastrophe im 
Juli 2021 hat die Gemeinde Swisttal 
besonders schwer getroffen: Neben 
massiven Schäden an kommunaler 
Infrastruktur haben zahlreiche Bür-
gerinnen und Bürger ihr Haus, ihre 
Wohnung, ihr Hab und Gut verloren. 
Zurück blieben Schäden in Millionen-
höhe und emotionale Narben.
Um einen gemeinsamen Ort zum 
Erinnern und Gedenken zu schaf-
fen, beschloss der Rat 2022 die 
Herstellung eines gemeindlichen 
Flutdenkmals, welches an diesen 
folgenschweren Tag erinnern soll - 
und alles, wofür er steht.
Das Flutdenkmal wurde nun vor 
dem Rathaus hergestellt und 

kann am 7. Juli ab 16:30 Uhr 
eingeweiht werden. Die Swist-
taler Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an der 
Einweihung teilzunehmen und 
gemeinsam zu gedenken und 
zu erinnern.
Das Flutdenkmal wurde im Rahmen 
eines Künstlerwettbewerbs aus-
gesucht. Nach Bewertung der Jury 
vom Arbeitskreis "Flutgedenken" 
gewann der Entwurf "Einblicke - 
Durchblicke" von Künstler Jürgen 
Brockerhoff.
Anschließend galt es, einen geeigne-
ten Ort für das Denkmal in der Flä-
chengemeinde Swisttal zu finden. Es 
wurde eine Vielzahl möglicher Orte 

geprüft, die verschiedenen Krite-
rien genügen sollten: barrierefrei, 
ausreichend Parkplätze und Infra-
struktur, zentral genug, damit sich 
die gesamte Gemeinde mit dem 
Flutdenkmal identifizieren kann, 
aber auch ausreichend ruhig und 
abgelegen als Rückzugsort. Durch 
diese notwendigen Anforderungen 
verzögerten sich Planung und Aus-
führung. Bei vielen der möglichen 
Orte wären Flächenerwerb, hohe Er-
schließungskosten oder Befreiungen 
vom Landschafts- und Naturschutz 
durch die übergeordnete Behörde 
erforderlich gewesen. Letztlich ent-
schied man sich, das gemeindliche 
Flutdenkmal vor dem Eingang des 

Rathauses als Begegnungsstätte 
für die Bürgerinnen und Bürger zu 
errichten, da die Rahmenvorausset-
zungen gegeben sind.
Das Denkmal steht für die Gewalt 
der Flut und das Ausmaß der Ka-
tastrophe und setzt somit in der 
Gemeinde Swisttal eine Mahnung 
gegen das Vergessen. Brockerhoffs 
Intention war es, durch die Intensität 
des gewollten Rostes den Einfluss 
der Natur auf Fassaden symbolisch 
darzustellen. Das Kunstwerk ergibt 
kein geschlossenes Bauwerk und er-
weckt somit den Eindruck, als wä-
ren einzelne Elemente fortgespült 
worden und hätten sich an anderer 
Stelle miteinander verkeilt.
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Wiedersehen nach zehn Jahren: Geflüchtete Familien 
und Ehrenamtliche feiern gelungene Integration

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

Swisttal-Heimerzheim. Ein be-
wegendes Wiedersehen fand am 
Samstag, 20. Juni 2026, in der 
Maria-Magdalena-Kirche in Heim-
erzheim statt. 
Das Formularhilfeteam Swisttal, 
das aus der ehemaligen Kinder-AG 
hervorgegangen ist, hatte die Fami-
lien eingeladen, die in den Jahren 
2015 und 2016 als Geflüchtete 
nach Swisttal gekommen waren. 
Gemeinsam blickten die Gäste auf 
zehn Jahre des Ankommens, des Zu-
sammenwachsens und der erfolg-
reichen Integration zurück.
Rund zehn Jahre zuvor hatte die 
Kinder-AG in den Jugendräumen 
der Kirche ihre Arbeit aufgenommen. 
Mit Spiel- und Bastelnachmittagen, 
Hausaufgabenhilfe, Ausflügen, Mu-
seumsbesuchen und gemeinsamen 
Festen wurde Kindern und ihren Fa-
milien das Ankommen in ihrer neuen 
Heimat erleichtert. Aus diesen Be-
gegnungen entstanden Freundschaf-
ten und enge Verbindungen, die bis 
heute bestehen.
In ihrer Begrüßung erinnerte Wal-
traud Schumann an die Anfänge 
der ehrenamtlichen Arbeit. Viele der 
damaligen Kinder seien inzwischen 
junge Erwachsene geworden, hätten 
Schulabschlüsse bis hin zum Abitur 
erreicht und stünden heute mitten 
im Berufsleben. Aus der Kinder-AG 
entwickelte sich zunächst der Inter-
nationale Frauentreff und schließlich 
das heutige Formularhilfeteam, das 
weiterhin Anlaufstelle für neu an-
kommende Flüchtlingsfamilien in 
Swisttal ist.

Der stellvertretende Bürgermeister 
Paul Adams würdigte das große eh-
renamtliche Engagement, das sich 
Ende 2015 aus einer Initiative der 
evangelischen Kirche Heimerzheim 
heraus entwickelt hatte. Er betonte, 
dass die damalige Hilfe weit über rei-
ne Unterstützung im Alltag hinaus-
ging: Begegnungen, gemeinsames 
Erleben und gegenseitiges Kennen-
lernen hätten wesentlich dazu bei-
getragen, dass aus dem Ankommen 
ein echtes Zuhause werden konnte.
"Dass wir uns heute zu einem Wie-
dersehen treffen, ist ein schönes 
Zeichen für gelungene Integration, 
für gewachsene Beziehungen und 

für eine Gemeinschaft, die trägt", so 
Adams in seiner Ansprache.
Während des Nachmittags nutzten 
die Gäste die Gelegenheit, Erinne-
rungen auszutauschen und auf ge-
meinsame Erlebnisse zurückzubli-
cken. Zwei Pinnwände mit Fotos und 
Zeitungsartikeln aus den vergange-
nen Jahren machte die Entwicklung 
vieler Familien sichtbar und sorgte 
für zahlreiche emotionale Momente.
Für die Organisatorinnen und Orga-
nisatoren war das Treffen vor allem 
ein Beleg dafür, was durch langfris-
tiges ehrenamtliches Engagement 
erreicht werden kann. Die positive 
Entwicklung der Familien und ihre 

erfolgreiche Integration in das ge-
sellschaftliche Leben der Gemeinde 
wurden von allen Beteiligten mit 
großer Freude und Stolz wahrge-
nommen. Als Geschenk erhielt jede 
Flüchtlingsfamilie sowie die aktiven 
Unterstützer ein Fotobuch zur Er-
innerung.
Das Wiedersehen zeigte eindrucks-
voll, wie aus einer Zeit großer He-
rausforderungen eine Erfolgsge-
schichte des Zusammenhalts und 
des Miteinanders in Swisttal ent-
standen ist. Die Gemeinde bedankt 
sich bei allen Ehrenamtlichen, die 
diesen Weg über viele Jahre hinweg 
begleitet und gestaltet haben.
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Lernen hört nie auf
Der Führerschein ist geschafft, die 
Prüfung bestanden, das eigene 
Auto steht vor der Tür. Für viele 
beginnt damit die Freiheit auf vier 
Rädern. Doch erfahrene Fahrlehrer 
und Verkehrsexperten sind sich ei-
nig: Wirklich Autofahren lernt man 
erst nach der Fahrprüfung. Denn 
viele Situationen des Straßenver-
kehrs lassen sich nur in der Praxis 
erleben und einschätzen.
Erfahrung entsteht im Alltag
Während der Fahrausbildung wer-
den die Grundlagen vermittelt. 
Verkehrsregeln, Fahrzeugbedie-
nung und das richtige Verhalten in 
typischen Situationen gehören zum 
Pflichtprogramm. 
Die Erfahrung, die für sicheres 
Fahren entscheidend ist, wächst 
jedoch erst mit jedem gefahrenen 
Kilometern.
Wer regelmäßig unterwegs ist, ent-
wickelt mit der Zeit ein besseres Ge-
spür für Verkehrssituationen. Dazu 
gehört das rechtzeitige Erkennen 
möglicher Gefahren, das Einschät-
zen des Verhaltens anderer Ver-
kehrsteilnehmer und die Fähigkeit, 
auch unter Stress ruhig zu reagie-
ren. Besonders schwierige Wetter-
bedingungen, dichter Stadtverkehr 
oder lange Autobahnfahrten lassen 
sich nur begrenzt im Rahmen der 
Fahrausbildung üben.
Fahranfänger und erfahrene 
Fahrer
Fahranfänger gelten nach wie vor 
als besonders unfallgefährdet. Der 
Grund liegt weniger in fehlenden 
Kenntnissen als vielmehr in man-
gelnder Erfahrung. Geschwindigkeit 
wird oft falsch eingeschätzt, Ab-
stände werden zu knapp gewählt 
oder Gefahrensituationen zu spät 
erkannt.
Doch auch langjährige Autofahrer 
sind nicht vor Fehlern gefeit. Mit 
zunehmender Routine entsteht 
häufig eine gewisse Nachlässigkeit. 
Gewohnheiten schleichen sich ein, 
der Schulterblick wird vergessen 
oder das Smartphone lenkt kurz 
vom Verkehrsgeschehen ab. Viele 
erfahrene Fahrer überschätzen zu-
dem ihre Fähigkeiten und reagieren 
dadurch in kritischen Situationen 
nicht immer angemessen.

Hat sich das Fahrverhalten ver-
ändert?
Experten beobachten, dass sich das 
Fahrverhalten über die Generatio-
nen hinweg verändert hat. Moderne 
Fahrzeuge verfügen über zahlreiche 
Assistenzsysteme wie Notbrems-
assistenten, Spurhaltehilfen oder 
Abstandsregelungen. Diese Tech-
nologien erhöhen die Sicherheit, 
können jedoch dazu führen, dass 
manche Fahrer sich stärker auf die 
Technik verlassen.
Gleichzeitig hat die Ablenkung im 
Straßenverkehr zugenommen. Smart-
phones, Navigationsgeräte und 
digitale Anzeigen konkurrieren um 
Aufmerksamkeit. Während frühere 
Generationen häufiger mit technischen 
Herausforderungen am Fahrzeug kon-
frontiert waren, stehen heutige Fahrer 
vor der Aufgabe, Informationsflut und 
Ablenkungen zu beherrschen.
Die häufigsten Unfallursachen
Entgegen einer weit verbreiteten An-
nahme werden die meisten Verkehrs-
unfälle nicht ausschließlich von Fahr-
anfängern verursacht. Zwar ist ihr 
Unfallrisiko im Verhältnis zur Fahr-
erfahrung höher, die große Zahl der 
Unfälle entsteht jedoch durch Fahrer 
aller Altersgruppen.
Zu den häufigsten Unfallursachen 
zählen überhöhte oder nicht ange-
passte Geschwindigkeit, Ablenkung, 
Fehler beim Abbiegen und Einfahren, 
zu geringer Sicherheitsabstand so-
wie Vorfahrtsverstöße. Auch Müdig-
keit und Selbstüberschätzung spielen 
eine wichtige Rolle.
Verhindern lassen sich viele Unfälle 
durch vorausschauendes Fahren. Wer 
ausreichend Abstand hält, das Tem-
po den Bedingungen anpasst und 
sich voll auf den Verkehr konzent-
riert, reduziert das Risiko erheblich. 
Ebenso wichtig ist die Bereitschaft, 
das eigene Fahrverhalten immer wie-
der kritisch zu hinterfragen.
Autofahren ist deshalb kein Können, 
das mit der bestandenen Prüfung 
abgeschlossen ist. Es ist eine Fähig-
keit, die sich über Jahre entwickelt 
und ein Leben lang gepflegt werden 
muss. Jede Fahrt bringt neue Erfah-
rungen, neue Herausforderungen 
und die Chance, ein sicherer Ver-
kehrsteilnehmer zu werden.
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Bella Musica Swisttal lädt ein
"Viva la Vida" in der Versöhnungskirche Buschhoven am 11. Juli, 19 Uhr

Wochenendfortbildung in Aachen

Der Frauenchor Bella Musica Swisttal 
möchte sein Publikum mit einem ab-
wechslungsreichen Programm ver-
zaubern und auf eine musikalische 
Reise mitnehmen. Zu hören sind be-
kannte Titel wie "Viva la Vida", "Cup 
Song", "Cover Me in Sunshine", 
"Purple Rain", "Respect" und viele 
weitere Songs, die zum Mitsingen 
und Mitfühlen einladen.
Natürlich darf auch der aktuelle 
Song "Laut sein" von Maybebop 
nicht fehlen.
Bella Musica Swisttal steht für die 
Freude am gemeinsamen Singen. 
Das Repertoire umfasst deutsch- 
und englischsprachige Lieder, die 
mal temperamentvoll und kraftvoll, 

mal gefühlvoll, nachdenklich oder 
humorvoll sind - so facettenreich 
wie die Frauen selbst.
Die musikalische Leitung liegt in den 
Händen von Monica Schneider-Hen-
seler.
Am Piano wird der Chor von Klaus 
Dierolf begleitet.
Julian Henseler sorgt am Schlagzeug 
für den passenden Rhythmus, wäh-
rend Simon Henseler die E-Gitarre 
spielt.
Der Eintritt ist frei. Spenden 
zugunsten des Kirchbauvereins 
sind herzlich willkommen.
Weitere Informationen:
chor-bella-musica.de - facebook.
com/bellamusicaodendorf
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Urlaub unter Palmen. Ohne Boardingpass.
Ein Tag wie im Urlaub: Palmen, Paradise Beach und Open-Air-Events in der Therme 
Euskirchen

Anzeige

Der Sommer ist die Zeit für gemein-
same Erlebnisse und das gute Ge-
fühl, alles einfach einmal hinter sich 
zu lassen. Dafür braucht es nicht 
unbedingt einen Flug oder eine 
lange Anreise. Manchmal wartet 
das Urlaubsgefühl näher, als man 
denkt.
Die Sommerferien stehen vor der 
Tür und alle sind in Urlaubsstim-
mung. Angesichts gestiegener 
Sprit- und Flugpreise fällt die 
Urlaubsplanung in diesem Jahr 
jedoch anders aus. Für viele Fami-
lien und Paare rückt die Region und 
der Urlaub in Deutschland stärker 
in den Fokus. Kein Packstress. Kein 
Stau zum Flughafen. Kein Warten 
am Gate. Erholung hängt längst 
nicht mehr nur von der zurückge-
legten Distanz ab. Die Therme Eus-
kirchen bietet dafür zwischen Juni 
und September ein umfangreiches 
Programm: Open-Air-Konzerte, ein 
zweitägiges Sommerfest, Surfen am 
Paradise Beach und Angebote für 

Familien - alles an einem Ort, ohne 
lange Anreise und Flug. Hier kommen 
Gründe, warum der Thermensommer 
2026 unvergesslich wird:
Event-Highlights: Pool Beats, 
Sommer-Konzerte und Summer 
Paradise Party 2026
Der Außenbereich wird in den Som-
mermonaten regelmäßig zur Open-
Air-Bühne. Bei den „Pool Beats" 
sorgen DJs für entspannte Sounds 
und Sommervibes im Außenpool. 
Die zweitägigen Sommer-Konzerte 
am 4. und 5. September verbinden 
Live-Musik mit besonderer Kulisse 
unter Palmen. Ein weiterer zentraler 
Termin im Veranstaltungskalender ist 
die Summer Paradise Party am 14. 
und 15. August 2026. Beim großen 
Sommerfest unter Palmen spannt 
sich der musikalische Bogen von DJ-
Beats am Nachmittag bis zur Live-
Band in den lauen Abendstunden. 
Zwei Tage voller Sommerstimmung, 
Live-Musik und purem Urlaubsgefühl 
in der Heimat. Der Eintritt zu allen 

Veranstaltungen ist im regulären Ein-
trittspreis enthalten.
Surf Days: Wellenreiten am Pa-
radise Beach
Wie wäre es mit etwas Action und 
Bewegung? Bis zum 13. September 
2026 laden die Surf Days, eine ex-
tra installierte Surfstation, zu großem 
Sommer-Spaß am Paradise Beach 
ein. Die aufblasbare Surfstation ist 
Garant für großen Sommer-Spaß, 
egal ob Profi oder Anfänger (Kinder 
ab 1,30 m Körpergröße und 33 kg). 
Ob „real surfing" im Stehen oder 
auch auf den Knien, einfach auspro-
bieren und Spaß haben, darum geht's 
beim Sommer-Special. Die Instrukto-
ren geben wertvolle Tipps, damit man 
beim Surfen schnell den Dreh raus-
hat. Die Surf-Slots (30 Min.) sind über 
die BLUPHORIA-App buchbar. 
Sommerzeit ist Familienzeit
In der Zeit vom 27. Juni bis 13. Sep-
tember 2026 öffnet die Therme ihre 
Türen für die kleinen Gäste. Am Pa-
radise Beach und im Palmenparadies 

heißt es Wellness und Spaß für die 
ganze Familie. Es gibt kreative Pro-
grammpunkte, sportliche Wettbe-
werbe und viel Spaß für die jungen 
Gäste. Alle Familien sind herzlich 
willkommen, die Therme gemein-
sam zu entdecken und eine unbe-
schwerte Zeit voller Entspannung 
und Familienmomente zu genießen. 
Sommerwellness
Passend dazu lädt das abwechs-
lungsreiche Sommerprogramm auf 
eine Reise rund um die Welt ein. 
Inspirierende Sauna- und Wellness-
rituale greifen Düfte, Klänge und 
Traditionen verschiedener Konti-
nente auf und schaffen jeden Tag 
neue Entdeckungsmomente. Be-
sondere Verwöhnzeremonien und 
viele kleine Highlights, die jeden 
Besuch zu einer ganz persönlichen 
Wohlfühlzeit machen.

Infos, Gutscheine & Buchungen 
in der BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de. 
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Tambourcorps-Loreley Odendorf erhält Spende
Odendorfer Vereine halten zusammen

Übergabe Spendenscheck

Strahlend blauer Himmel, Sonnen-
schein und ein kühles Getränk! Was 
möchte man mehr? Diese Frage hat 
uns die Theatergruppe Odendorf be-
antwortet! Ein Beitrag in Form einer 
Spende zu unserer Vereinskasse zur 
Unterstützung unserer Vereinsarbeit! 
Die offizielle Übergabe fand am 18. 
Juni im Biergarten "Beim Büb" statt.
Nicht zu vergessen: ein Beitrag des 
Ortsausschusses zur Anschaffung 
von Mützen und Schals für die kalte 
Jahreszeit.
Die Vereine in Odendorf unter-
stützen sich gegenseitig (der Tam-
bourcorps u.a. durch musikalische 
Beiträge bei z.B. Festzug JGV, div. 
Veranstaltungen der KG, Martins-
umzüge, usw.) und halten zusam-
men. Alle Vereine sind aber auch 
auf die Unterstützung von außer-
halb angewiesen und freuen sich 
auf Zuwachs und euren Beitrag zur 
Vereinsarbeit! Vereine und deren 
Aktivitäten sind in unserer Ge-
meinde besonders wichtig und die 
Vereine freuen sich über jegliches 

Engagement und Zuwachs. Vereine 
erhalten Traditionen und Bräuche 
und engagieren sich für unser Dorf-
leben.
Wer den Verein unterstützen möch-
te, aber nicht die Zeit aufbringen 
kann oder möchte, dann hilft auch 

immer Sponsorenengagement in 
Form von Zuwendungen zur Ver-
einskasse. Und für neue Mitglieder 
und neue Inspirationen ist der Tam-
bourcorps jederzeit offen.
Falls sich hier jemand angesprochen 
fühlt - egal ob jung oder alt - egal 

welches Instrument - der Tambour-
corps probt jeden Montag im Dorf-
saal Odendorf ab 19:30 oder einfach 
eine E-Mail an tombourcorps-lore-
ley@web.de mit euren Kontakt-
daten. Wir freuen uns über jedes 
Interesse und neues Mitglied.

Gesprächs-Frühstück für 
Trauernde in Swisttal
Einen geliebten Menschen zu ver-
lieren, ist schwer zu ertragen. Das 
Gesprächs-Frühstück für Trauernde 
bietet die Möglichkeit, mit Menschen 
in ähnlicher Lebenslage in Kontakt zu 
kommen. Viele fühlen sich in dieser 
Zeit hilflos und alleingelassen. Wer 
ist da, wenn man seine Geschichte 
immer und immer wieder erzählen 
will? Wer versteht diese Gefühle? Wer 
hört einfach zu und hält die Trauer 
und Tränen aus? Wo kann man neue 
Kontakte knüpfen? Wer ermutigt, 
neue Wege zu versuchen?
Die Trauerbegleiterin der Ökumeni-
schen Hospizgruppe e.V. unterstützt 
in dieser Lebenssituation des erlebten 
Verlustes, bis ausreichend Kraft ge-
funden wurde, mit der veränderten 
Situation zu leben. Das Gesprächs-
Frühstück ist nicht an eine Konfes-
sion gebunden, unverbindlich und 
kostenfrei.

Das nächste Treffen findet am 
Freitag, 17. Juli, um 10 Uhr in 
der Maria-Magdalena-Kirche, 
Sebastianusweg 7 in Swisttal-
Heimerzheim statt.
Die Ökumenische Hospizgruppe e.V. 
begleitet lebensbedrohlich Erkrankte 
sowie deren An- und Zugehörige. Sie 
macht auch weitere Angebote für 
Trauernde - u.a. für Kinder und auch 
für Eltern, die ein Kind vor oder kurz 
nach der Geburt verloren haben - den 
Verlust eines Sternenkindes betrauern. 
Alle Angebote werden entgeltfrei an-
geboten und sind nicht an eine Kon-
fession gebunden. Für die vielfältigen 
Aufgaben sucht der Verein wieder 
Menschen, die sich in der Öffentlich-
keitsarbeit engagieren möchten.
Rückfragen zu allen Angeboten unter 
02226/900 433. Weitere Termine und 
Informationen zum Verein finden Sie 
unter: www.hospiz-voreifel.de

Zwischen Buchseiten und 
Ferienträumen
Ein Lese- und Kreativnachmittag für  
Kinder mit Geschichten, die nach Sommer 
schmecken
Zwischen Bücherwelten und Som-
merlaune lädt die Bücherei St. Ku-
nibert in Heimerzheim am Sonntag, 
12. Juli, in der Zeit von 15 bis 16.30 
Uhr zu einem kreativen Lesenachmit-
tag voller Geschichten ein, die nach 
Ferien und Sonne klingen.
Kinder zwischen fünf und zehn Jah-
ren können sich auf eine entspann-
te Auszeit mit Zuhören, Mitmachen 
und sommerlicher Stimmung freuen. 
Perfekt, um sich auf die schönste 
Zeit des Jahres einzustimmen. Ge-
meinsam werden sommerliche 
Geschichten, die Lust auf Sonne, 
Abenteuer und Ferien machen, ge-
hört. Anschließend werden kleine 
Schatzkisten gebastelt, in denen 
Platz für besondere Ferienerinne-

rungen ist - Muscheln, Fundstücke 
oder kleine Schätze vom Sommer. 
Die Kinder können sich ein Buch 
für die Ferien ausleihen und wenn 
es nach den Ferien zurückgebracht 
wird, freuen sich die Mitarbeitenden 
der Bücherei, wenn die gesammel-
ten Schätze gezeigt werden.
Die Veranstaltung ist kostenlos. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt, deshalb 
ist eine Anmeldung erforderlich.
Der dauerhafte, kleine Bücherfloh-
markt in der Bücherei eignet sich 
hervorragend, sich für wenig Geld 
mit Urlaubslektüre für jedes Alter 
einzudecken.
Während der Sommerferien ist die 
Bücherei nur Mittwochs von 16 bis 
18 Uhr geöffnet.
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Gottesdienstordnung für den Seelsorgebereich Swisttal
Samstag, 4. Juli 
12 Uhr - Bu, Brautmesse
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15:30 Uhr - Od, Beichte u. Anbetung 
des Allerheiligsten
17 Uhr - Oll, VAM
17 Uhr - Bu, VAM
17:30 Uhr - Od, VAM
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 5. Juli, 14. Sonntag im 
Jahreskreis 
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe (Pfarrcafé)
10:15 Uhr - Od, Familienmesse
11 Uhr - Hei, Hl. Messe (Schützen-
fest, anschl. Kranzniederlegung)
11:30 Uhr - Mo, Hl. Messe
12:30 Uhr - Od, Taufe
17 Uhr - Bu, Segensgottesdienst 
(Versöhnungskirche)
19 Uhr - Bu, Konzert evang. Versöh-
nungschor
Dienstag, 7. Juli
7:55 Uhr - Od, Rosenkranz
8:30 Uhr - Od, Hl. Messe (kfd)
Mittwoch, 8. Juli
9 Uhr - Bu, Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
Donnerstag, 9. Juli
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
Freitag, 10. Juli
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
10:15 Uhr - Hei, Schulgottesdienst 

für das 3. Schuljahr
15 Uhr - Od, Abschlussgottesdienst 
der Kindergartenkinder der Kita St. 
Petrus und Paulus
17:25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 11. Juli
14 Uhr - Mo, Trauung
15 Uhr - Bu, Beichte
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 12. Juli, 15. Sonntag 
im Jahreskreis Waldkapellen-
fest
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10:15 Uhr - Od, Hl. Messe
11 Uhr - Hei, Familienmesse
11:30 Uhr - Bu, Hl. Messe
12 Uhr - Str, Taufe
Montag, 13. Juli
17:30 Uhr - Od, Beichte
18 Uhr - Od, Fatimaandacht
18:30 Uhr - Od, Festmesse
Dienstag, 14. Juli
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 15. Juli
9 Uhr - Bu, Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Hei, 
Hl. Messe
Donnerstag, 16. Juli
8:40 Uhr - Od, Abschlussgottes-

dienst der Viertklässler der Grund-
schule am Zehnthof
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
Freitag, 17. Juli
8:15 Uhr - Hei, Abschlussgottes-
dienst der Swistbachschule für das 
4. Schuljahr
10 Uhr - Bu, Schulgottesdienst (Ab-
schluss) 4. Kl.
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 18. Juli
15 Uhr - Bu, Barmherzigkeitsrosen-
kranz u. Beichte
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 19. Juli, 16. Sonntag 
im Jahreskreis
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10:15 Uhr - Od, Hl. Messe

11 Uhr - Hei, Hl. Messe
11:30 Uhr - Bu, Hl. Messe
12:30 Uhr - Hei, Taufe

Bu = St. Katharina, Dü = Kapelle 
St. Katharina, Dünstekoven, Hei 
= St. Kunibert, Lu = St. Petrus 
und Paulus, Ludendorf, Mie = 
St. Georg, Mo = St. Nikolaus, 
Möm = Kapelle St. Maria v. d. 
Immerwährenden Hilfe, Od = 
St. Petrus und Paulus, Oll = St. 
Martinus, Str = St. Antonius

Ehrungen der Bücherei
mitarbeiterinnen
Eine schöne Aufgabe übernahm am 
15. Juni Peter Heinemann in seiner 
Funktion als Kirchenvorstandsmit-
glied St. Kunibert: Überreichung 
von Ehrenurkunden für langjährige 
ehrenamtliche Tätigkeiten in der 
Bücherei. Bei einem gemeinsamen 
Abendessen aller Mitarbeitenden 
konnten die Urkunden, verbunden 
mit einem Buchgutschein, ausge-
händigt werden. Zusätzlich hatte 
die Leiterin der Bücherei, Myriam 
Herbel-Nehring den Jubilarinnen 
einen Blumenstrauß überreicht.
So konnten Christiane Dücks für 40 
Jahre, Dorothee Braun und Sigrid 
Strutz für 30 Jahre sowie Nicole 

Sternal für 15 Jahre ehrenamtliche 
Tätigkeit für die Bücherei geehrt 
werden. Nicole Sternal konnte sogar 
noch viele weitere Jahre aufweisen. 
Sie war als Jugendliche an ihren 
früheren Wohnort in Hessen in der 
dortigen Bücherei schon tätig.
Wer ein, zwei oder auch mehr Stun-
den in der Woche oder im Monat Zeit 
in eine ehrenamtliche Tätigkeit in-
vestieren möchte, kann sich gerne zu 
den Öffnungszeiten in der Bücherei 
(02254 - 8471840) informieren und 
vorstellen.
In den Sommerferien ist die Bücherei 
nur Mittwochs von 16 bis 18 Uhr 
geöffnet.
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Partnerschaftsverein lädt ein zum Jubiläum
Städtepartnerschaften wichtiger denn je

Eine Städtepartnerschaft ist die erste 
Stufe zum internationalen Frieden: 
Hier begegnen sich Menschen ver-
schiedener Nationen persönlich und 
auf Augenhöhe zu gemeinsamen Ak-
tivitäten. Dies macht sie in den heu-
tigen Krisenzeiten so wertvoll. Ein 
Grund mehr für den Partnerschafts-
verein Swisttal-Quesnoy, der diese 
Begegnungen seit 20 Jahren für die 
Gemeinde Swisttal organisiert, sich 
auch einmal selbst zu feiern.

Zur Jubiläumsveranstaltung am "20 
Jahre Partnerschaftsverein" 
mit Festkonzert der Pallotti 
Big Band des St. Joseph-Gym-
nasiums am Donnerstag, 9. Juli, 
ab 18 Uhr im Dorfhaus Straß-
feld (Antoniusstraße 50), sind die 
Bevölkerung und alle Interessierten 
herzlich eingeladen. 
Die Besucher erwarten neben Fest-
reden und besonderen Ehrungen ein 
Konzert der Pallotti-BigBand, eine 

Rückschau auf die vielfältigen Be-
gegnungen mit unseren Städtepart-
nern aus dem Norden Frankreichs 
und ein kleines Büfett (dazu wird 
um eine Anmeldung gebeten unter 
kontakt@swisttal-quesnoy.de oder 
02226 12498 (AB).
Möglich gemacht wird der Festabend 
durch die freundliche Unterstützung 
der Kreissparkasse Köln.
Falls Sie Lust haben, schon im Vorfeld 
mit unseren französischen Freunden 

in persönlichen Kontakt zu kommen: 
Am 4. und 5. Juli kommen die Ques-
noyiens zum diesjährigen Besuch 
nach Swisttal. Auch hier können 
Gäste nach Anmeldung teilnehmen. 
Näheres siehe Homepage 
www.swisttal-quesnoy.de. 

Im Namen des Vorstands
Ihre
Monika Wolf-Umhauer
(Pressesprecherin)
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Bei diesem Klimaspaziergang ste-
hen erneuerbare Energien und 
Maßnahmen zur Klimafolgenan-
passung im Mittelpunkt. 
Es wird gezeigt, wie verschiedene 
EE-Technologien genutzt werden 
können und welchen Beitrag sie 
zum Schutz vor Klimafolgen leisten 
- zum Beispiel durch Photovoltaik-
anlagen als sommerlichen Hitze-
schutz. Zudem werden praktische 
Beispiele vorgestellt und Fragen 
direkt vor Ort besprochen. Ste-
phan Herpertz, Energieberater der 
Verbraucherzentrale NRW, begleitet 
den Spaziergang am 8. Juli. 
Eingeladen sind Bürger der Kli-

maregion Rhein-Voreifel (Alfter, 
Bornheim, Meckenheim, Rhein-
bach, Swisttal und Wachtberg). 
Zur Teilnahme ist eine Anmeldung 
erforderlich unter www.vhs-vor-
eifel.de. Beginn ist um 17:30 Uhr, 
Treffpunkt für die Veranstaltung ist 
Ecke Brahmsstraße, an der Bushal-
testelle. 
Die Veranstaltung zählt zur landes-
weiten Aktion „Mit Sicherheit er-
neuerbar" der Verbraucherzentrale 
NRW. 
Alle Termine im Aktionszeitraum bis 
Ende Juli sind einsehbar unter 
www.energieagentur-rsk.de/
lwa-2026.

Übergabe des  
Präsidentenamtes des  
LC Bonn-Rhenobacum 
Karsten Logemann legt Amtskette  
symbolisch an 

„Kommen Sie mit!" 
Klimaspaziergang am 8. Juli in Rheinbach: 
Erneuerbare Energien & Klimafolgenan
passung 

Foto: Hubertus Frieling, LC Bonn-Rhenobacum

Zum 1. Juli wechselt in der größten 
Service-Organisation der Welt Lions-
International und somit in allen 
Clubs auf allen Kontinenten das Eh-
renamt des Präsidenten. So übergab 
für den in Rheinbach beheimateten 
Lions-Club Bonn-Rhenobacum der 
amtierende Präsident Alexander Kir-
fel am 21. Juni die Amtskette an sei-
nen Nachfolger Karsten Logemann. 
Auf seine Amtszeit blickend unter-
strich Alexander Kirfel das positive 
und erfolgreiche Wirken des Clubs. 
Er dankte allen Mitgliedern der 
„Lions-Familie" für deren hohes 
Engagement. Dabei betonte er, 
dass die drei Hauptaktivitäten - das 
Klassische Konzert im November, 
gefolgt vom Weihnachtsmarkt zum 
Jahresende und dem Frühschoppen 
im März - fest im Lions-Kalender ver-
ankert sind. Diesen Worten folgte ein 
besonderer Dank an die Bewohner 
der Städte Meckenheim und Rhein-

bach sowie der Gemeinde Swisttal, 
die seit Jahrzehnten dem Club die 
Treue halten und ohne deren Teil-
nahme keine Erlöse zum Wohl von 
Jugendlichen und Bedürftigen erzielt 
worden wären. 
Abschließend betonte der zukünftige 
Präsident Karsten Logemann, dass 
er seiner fordernden Amtszeit mit 
Spannung entgegensieht. Unter-
stützt wird er durch seinen Vorstand, 
der sich aus Erfahrung und frischen 
Ideen zusammensetzt. So erwei-
tert der Club in den kommenden 
Monaten sein kulturelles Angebot 
mit kleineren Veranstaltungen und 
verbessert intern die digitale Zusam-
menarbeit. 
International lautet das Motto „We 
serve", dem sich der LC Bonn-Rhe-
nobacum für seine Region zutiefst 
verpflichtet fühlt.
Text: Hubertus Frieling, 
LC Bonn-Rhenobacum
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere (bessere) Produkte.

Losheim/Grenze
Die Oma fuhr nach Belgien, um den 
Ardenner Schinken zu kaufen, der 
Opa holte dort seine Butter und die 
Tochter fragte: „Denkt ihr bitte an 
die gute Soße? Wie heißt die noch-
mal? Andalouse, ja, bitte die An-

dalouse.“ Der Enkel rief hinterher: 
„Und für mich die gute Schokolade, 
die mit dem Elefanten drauf; die ist 
so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher be-
kannt für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-

fladen, belgische Schokolade oder 
Pralinen oder eben die ausgefallenen 
Soßen - ein wahres Schlaraffenland 
für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach an-
ders. Die Belgier legen Wert auf Viel-
falt und Genuss, und dies spiegelt 

sich in ihren Produkten wider.
Die herrliche belgische Frikandelle 
- also die länglichen Frikadellen - 
schnell und einfach zubereitet, lässt 
nicht nur Kinderaugen leuchten.
Dann die herrlichen belgischen 
Chips: Jeder, der sie mal probiert 
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hat, weiß: Die sind einfach besser.
Im Losheimer Grenzgenuss fin-
den Sie mehr als 250 Sorten 
Bier
Oder die belgischen Spezialbiere: 
Neben der Schokolade ist dies ein 
Muss für jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in un-
glaublich vielen Geschmacksrich-
tungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend ge-
eignet, mit Originalgläsern.
Und in Belgien gibt es auch 
die leckeren Fruchtbiere mit 
Kirsch-, Himbeer oder Pfir-
sischgeschmack - ob mit oder 
ohne Alkohol.
Jetzt ideal im Sommer - so 
herrlich fruchtig, erfrischend.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist 
sicherlich die bekannteste, aber 
auch die belgische Mayonnaise 
schmeckt einfach besser. Selbst 
die ehemalige Kanzlerin, Angela 
Merkel, ließ sich bei ihren Brüssel-

Besuchen immer von ihren Body-
guards zu einer echten belgischen 
Frittenbude führen und war eine 
Liebhaberin der belgischen Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich: 
„Genau diese Soßen muss ich im-
mer meiner Bekannten mitbringen, 
wenn sie weiß, dass ich nach Bel-
gien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist be-
kanntlich in Belgien günstiger, und 
im GrenzGenuss in Losheim gibt es 
hunderte von Sorten zu unschlag-
baren Preisen.
Kleiner Tipp: Direkt im Grenz-
Genuss finden Sie auch das 
Café-Bistro „Old Smuggler“.
Hier können Sie den belgi-
schen Kuchen auch vor Ort 
genießen. Nebenan befindet 
sich der große Geschenkel-
aden: ArsMineralis, und es 
gibt Ausstellungen wie Krip-
pana, ArsFigura und die Mo-
dellbahnwelten ArsTECNICA.
Eignet sich alles hervorragend 
für einen schönen Tagesaus-
flug.
Und wer Möbel sucht, findet diese 

ebenfalls an der Grenze. Im Möbel 
Outlet Ludwig gibt es aktuell wie-
der zahlreiche Angebote für jeden 
Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen kleinen 
Abstecher nach Belgien machen?

Fürs Navi am besten die deutsche 
Adresse eingeben: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze.
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Glastrends 2026: Wie moderne Verglasungen Gebäude 
effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und Nachhaltigkeit moderner 
Gebäudehüllen

Glaselemente sind in der zeitgenössischen Architektur unverzicht-
bar. Foto: BF/Pilkington Deutschland

Glas schafft Licht, Raumbeziehungen und visuelle Offenheit. Foto: 
BF/VELUX Deutschland

Energieeffizienz als Grundpfei-
ler
Energieeffizienz ist ein zentrales 
Thema bei Verglasungen. Im Ge-
bäudebestand besteht großes Ver-
besserungspotenzial, wie eine Studie 
des BF mit dem Verband Fenster + 
Fassade aus 2024 zeigt: Hiernach 
sind 209 Millionen Fenstereinheiten 
in Deutschland energetisch sanie-
rungsbedürftig. Fast elf Millionen 
Tonnen CO2 pro Jahr könnten ein-
gespart werden, wenn alte Fenster 
durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im 
Neubau tragen verbesserte Schei-
ben und innovative Rahmensysteme 
aktiv zur Reduktion von Heiz- und 
Kühlenergie bei. Qualitätssicherheit 
ist dabei entscheidend: Die dem 
Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas vergibt 
RAL-Gütezeichen für Isolierglas und 
Sicherheitsglas und stellt damit si-
cher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung 
und Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäu-
desysteme ganzheitlich betrachtet, 
muss die Verglasung mitdenken - sie 
beeinflusst Energieverbrauch, Kom-
fort und CO2-Bilanz", so Grönegräs.
 Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 

zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle 
Offenheit. Es ermöglicht atmosphä-
rische Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 
integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetz-
te Systeme steuern automatisch 
Tageslichtnutzung, Wärmeeintrag 
oder Sonnenschutz. Und das ganz 
automatisch, ohne dass Bewohner 
eingreifen müssen. Diese „aktive 
Fassade" vereint Materialkompetenz 
und digitale Bauphysik - ein Trend, 
der sich 2026 weiter verstärken wird: 
Moderne Gebäudehüllen werden zu 
einem aktiven Part des Energiema-
nagements. 
Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und 
Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst 
es die Wirtschaftlichkeit eines Ge-
bäudes über dessen gesamten 
Lebenszyklus. Leistungsstarke Ver-
glasungen senken den Energiever-

brauch, reduzieren Betriebskosten 
und helfen, Nachhaltigkeitsziele von 
Neubau- und Sanierungsobjekten zu 
erreichen. „Glas vereint architekto-
nischen Anspruch mit messbarer 
Leistung und wird so zum Schlüssel-
baustein zukunftsfähiger Gebäude", 
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes 
Flachglas (BF).
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Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Ressourcen schonend wiederver-
wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas för-
dert diese Entwicklung gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-

fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-
stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 
Baustein zukunftsfähiger Gebäude-
hüllen. Weitere Informationen auf 
der Webseite des Bundesverbandes 
Flachglas unter www.bundesver-
band-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 18. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
10.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und siche-
re Perspektiven
Pflegekräfte sind gefragter denn je. 
In Krankenhäusern, Altenheimen und 
ambulanten Diensten wird überall 
Nachwuchs gesucht. Der Beruf bietet 
nicht nur sichere Beschäftigung, son-
dern auch vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten - von der Grundpflege 
bis zur spezialisierten Fachkraft.
Ein Beruf mit Verantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in 
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. Dazu gehört medizinische 
Versorgung ebenso wie menschliche 
Nähe. Wer in diesem Beruf arbeitet, 
trägt Verantwortung, erlebt aber 
auch Dankbarkeit und direkte Wir-
kung der eigenen Arbeit. Besonders 
geschätzt werden Einfühlungsver-
mögen, Belastbarkeit und Teamgeist.
Gute Chancen auf dem Arbeits-
markt
Die Zahl der offenen Stellen ist 

hoch, und die Aussichten bleiben 
stabil. Pflegekräfte werden in allen 
Regionen gebraucht, in ländlichen 
Gebieten oft besonders dringend. 
Durch die demografische Entwick-
lung steigt der Bedarf weiter. Viele 
Einrichtungen bieten inzwischen 

flexible Arbeitszeitmodelle, Fortbil-
dungen und Zulagen, um Fachkräfte 
zu gewinnen und zu halten.
Einstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den letz-
ten Jahren stark gewandelt. Mo-
derne Ausbildungsgänge, bessere 

Bezahlung und Aufstiegschancen 
machen ihn zunehmend attraktiv. 
Wer sich für den Pflegeberuf ent-
scheidet, findet einen Arbeitsplatz 
mit Sinn und Perspektive - und leistet 
zugleich einen wichtigen Beitrag für 
die Gesellschaft.
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Samstag, 4. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Sonntag, 5. Juli 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226 911882
Montag, 6. Juli 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 
	 02251 1293880
Dienstag, 7. Juli 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Mittwoch, 8. Juli 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Donnerstag, 9. Juli 
	 Antonius-Apotheke
	 Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226 5886

Freitag, 10. Juli 
	 Hubertus-Apotheke
	 Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 
	 02225 14646
Samstag, 11. Juli 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255 94400
Sonntag, 12. Juli 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Montag, 13. Juli 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Dienstag, 14. Juli 
	 Mauritius Apotheke
	 Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254 1607
Mittwoch, 15. Juli 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Donnerstag, 16. Juli 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Freitag, 17. Juli 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226 2005
Samstag, 18. Juli 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Sonntag, 19. Juli 
	 Turm-Apotheke
	 Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226 3577

je von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Bestattungen & Vorsorge

Rheinbach  Am Blümlingspfad 1-3

Meckenheim  Bahnhofstraße 1

Swisttal  Am Burgweiher 9

 02226 / 4747

Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 116 117 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-

rhein-sieg-kreis.de 
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Trois-

dorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 
	 9 - 14 Uhr

	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung 
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org 
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen.

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, 
	 Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.
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